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Kompetenzerwartungen
Diese Aufgabe unterstützt den Erwerb folgender Kompetenzen:
Die Schülerinnen und Schüler …
· beschreiben typische Krankheitssymptome ausgewählter bakterieller und viraler Infektionskrankheiten bei Pflanze, Tier und Mensch und stellen einen Bezug zu den wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Krankheiten her. (FOS B11 7 / BOS B12 7)
· erläutern körpereigene spezifische Abwehrmechanismen zum Schutz des Organismus vor körperfremden Stoffen. (FOS B11 7 / BOS B12 7)
· erläutern auf Basis ihrer Kenntnisse über die spezifische Immunabwehr das Prinzip der aktiven und passiven Immunisierung, leiten daraus typische Anwendungsfälle für den jeweiligen Immunisierungstyp ab und beurteilen die Notwendigkeit von vorbeugenden Schutzimpfungen. (FOS B11 7 / BOS B12 7)
Aufgabe
Masern – Eine unterschätzte Kinderkrankheit
Die Masern sind eine hochansteckende Infektionskrankheit, die durch das Masernvirus übertragen wird. Das Virus kann ausschließlich den Menschen befallen und wird durch Tröpfcheninfektion weitergegeben. Der Verlauf der Krankheit kann unterschiedlich sein. Nach einer Inkubationszeit von ca. 10 Tagen treten erste Symptome auf. Bei Kindern sind neben Fieber und Entzündungserscheinungen die typischen Hautrötungen am ganzen Körper zu beobachten. Nach ca. 20 Tagen klingt die Krankheit meist ab. Kinder überstehen den Krankheitsverlauf in der Regel gut. Bei Erwachsenen ist die Krankheit schwer zu diagnostizieren. Oft wird sie nicht erkannt und die Betroffenen erleiden Komplikationen wie zum Beispiel eine schwere, durch Bakterien ausgelöste Lungenentzündung, die zum Tode führen kann. Menschen, die in der Kindheit Masern überstanden haben, sind in der Folge weitgehend immun gegen eine Neuinfektion. In der Bundesrepublik Deutschland gibt es die Empfehlung, alle Kleinkinder gegen das Masernvirus impfen zu lassen. Zum Einsatz kommt ein abgeschwächter Lebenderreger. Trotz der Möglichkeit einer Impfung sterben weltweit noch Tausende an den Folgen der Masernerkrankung. Auch in Deutschland werden trotz Meldepflicht immer wieder lokal gehäufte Fälle von Masern festgestellt. Grund dafür sind oft Eltern, die ihre Kinder vor den möglichen negativen Folgen einer Impfung schützen wollen und diese daher nicht impfen lassen.

Sammeln und entwickeln Sie in Ihrer Gruppe Informationen und Argumente, mit deren Unterstützung Sie Impfkritikern die Vorteile einer Impfung nahebringen können.  
Stellen Sie im Anschluss Ihre Ergebnisse in Form eines Plakates, eines Flyers oder einer Präsentation vor. 
Gruppe 1

Stellen Sie den aktuellen Stand der Impfempfehlungen zu der Erkrankung „Masern“ in Deutschland auf der Basis des „Epidemiologischen Bulletins“ des Robert Koch Instituts vor.
Gruppe 2

Stellen Sie den Aufbau des Masernvirus und den möglichen Ablauf einer Masernerkrankung vor. Sammeln Sie dazu Informationen und passendes Bildmaterial aus dem Internet.
Gruppe 3
Stellen Sie die Wirkungsweise einer erfolgreichen Impfung auf zellulärer Ebene vor (humorale Immunreaktion). Nutzen Sie Ihr Biologie-Lehrbuch und das Internet als Quelle.
Gruppe 4

Erläutern Sie, warum eine hohe Impfquote bei Kindern auch die Erwachsenen vor der Masernerkrankung schützen kann. Nutzen Sie Ihr Biologie-Lehrbuch und das Internet als Quelle.
Hinweise für die Lehrkraft
Die Arbeit in vier Gruppen lässt es zu, dass der aktuelle Stand der Impfempfehlungen in Deutschland, der Aufbau des Virus, der Verlauf der Erkrankung sowie die Impfung gleichzeitig bearbeitet und im Anschluss vorgestellt werden können. 
Das „Epidemiologische Bulletin“ des Robert Koch Institutes erscheint in regelmäßigen Abständen, ist als PDF-Datei im Internet abrufbar und ist auf die Aufgabenstellung zugeschnitten. Es vermittelt auch einen Eindruck über die Formulierungsweisen in Mitteilungen öffentlicher Kommissionen. 
Zur Kanalisierung der Recherchearbeiten können eigene Inhalte oder ein Linkverzeichnis auf einer geeigneten Lernplattform, z. B. „mebis“ abgelegt werden. Geeignete Inhalte können beispielsweise auf den Seiten lernhelfer.de, flexikon.doccheck.com, netdoktor.de, rki.de oder onmenda.de gefunden werden.
Gerade die Diskussion pro oder contra Impfungen wird im Internet sehr hitzig und zu großen Teilen unwissenschaftlich geführt. An dieser Thematik kann den Schülern auch die richtige Einschätzung der fachlichen Qualität von Inhalten aus dem Internet nahegebracht werden.
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